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chen wird versucht, den Besit-
zer ausfindig zu machen. Der 
wird dann zunächst aufgefor-
dert, das Boot entweder selbst 
zu bergen oder es wieder in-
stand zu setzen. Ist dagegen 
kein Eigentümer zu finden, 
springt die Stadt ein. 

Die Wasserschutzpolizei in 
Emden ist dagegen nach eige-
nen Angaben in solchen Fällen 
nicht zuständig. Die Polizei ist 
vor allem für die Sicherheit 
auf der Ems und auf dem Ems-
Seitenkanal verantwortlich. 

Die eigentliche Bergung 
von Wracks läuft dann meist 
über eine externe Firma, wenn 
ein Kran benötigt wird oder 
das Boot besonders groß oder 
schwer ist. Die Kosten über-
nimmt grundsätzlich der 
Bootseigner. Ist aber kein 
Eigentümer festzustellen 
muss die Stadt aus eigener Ta-
sche bezahlen. Wie teuer das 
ist, hängt dann vor allem vom 
Material ab. Boote aus Glasfa-
ser verursachen meistens 
mehr Kosten als alte Holzboo-
te. Wichtig sei auch, dass vor-
her bekannt ist, was für Lacke 
oder Beschichtungen auf den 
Wracks ist, erklärt die Verwal-
tung.

Vermehrt Segel- und 
Kabinenboote

Die Stadt betont aber, dass 
die Zahl solcher umhertrei-
benden Wracks noch über-
schaubar sei. „Meistens geht 
es um kleinere Boote, bei 
denen die Bergung unkompli-
ziert ist“, so Pressesprecher 
Eduard Dinkela. Allerdings: 
Segel- und Kabinenboote 
kommen inzwischen ver-
mehrt vor und bleiben immer 
öfter ungenutzt liegen und 
werden sich selbst überlassen. 
Je länger sie im Wasser versin-
ken, desto mehr Ärger verur-
sachen sie – auch für die Rude-
rer. „Und am Ende fühlt sich 
dann niemand mehr verant-
wortlich“, schlussfolgert die 
Trainerin Lindequist.

Von Andra Aumann

Emden – Zwischen Schilf und 
Motorbooten an der Tholens-
wehrster Brücke treibt es 
umher – ein Segelboot, mehr 
unter als über der Wasserober-
fläche. „Man sieht die herum 
schwimmenden Teile, die sich 
von sinkenden Booten gelöst 
haben, oft erst, wenn es zu 
spät ist“, sagt Annika Linde-
quist, Trainerin des Emder Ru-
dervereins. „Wir fahren drüber 
und dann gibt es Schäden an 
den Ruderbooten.“ 

Immer häufiger müssten 
die Jugendlichen beim Trai-
ning ausweichen, stoppen – 
oder würden Beinahe-Unfälle 
riskieren. Die halb gesunke-
nen Wracks bewegen sich mit 
dem Wind, lösen sich von 

ihrer Befestigung und treiben 
quer im Kanal. „Das ist längst 
kein Einzelfall mehr. Auf die 
vergessenen Boote stoßen wir 
immer wieder, und offensicht-
lich kümmert sich keiner so 
richtig darum“, sagt Annika 
Lindequist.

Doch wer kümmert sich?

Die Emder Gewässer gehö-
ren zwar grundsätzlich ins 
Aufgabenfeld der Stadt, doch 
wer sich tatsächlich um ver-
gammelte oder sinkende Boo-
te kümmern muss, ist oft  un-
klar. Bei der Stadt Emden lan-
det das Thema meist erst 
dann, wenn Anwohner oder 
Vereine über das Beschwerde-
portal einen Hinweis gegeben 
haben. 

Ein Mitarbeiter fährt dann 
raus und schaut sich das Pro-
blem an – vor allem um zu se-
hen, ob das Boot wirklich ein 
Risiko für andere darstellt. Al-
so wenn ein Boot sehr tief liegt 
und damit kaum noch zu se-
hen ist – oder wenn Kraftstoff 
austritt, das Gewässer ver-
schmutzt oder sich Dritte – 
wie spielende Kinder – sich an 
morschem Holz oder anderen 
beschädigten Teilen verletzen 
könnten – dann wird gehan-
delt, heißt es auf Anfrage der 
Stadt.

Vorgehensweise bei 
untergehenden Wracks 

Der erste Schritt der Ermitt-
lung bei gesunkenen Booten: 
Über das amtliche Kennzei-

Ein nahezu vollständig gesunkenes Segelboot an der Tholenswehr Brücke in Emden. Das 
Bootswrack behindert seit Ende Mai  die Durchfahrt. BILD: Andra Aumann

Versunken und vergessen – 
Wracks in Emder Kanälen
Umwelt  Verrottende Boote behindern Training und gefährden Gewässer
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Plissee - individuell für Sie gemacht

Satte Rabatte!
Klebe- und
Klickvinyl

Im Abverkauf zu
Sonderpreisen! ab

14,90 €/m2

Emder Straße 39
26624 Georgsheil

(Rector-Halle)

Nix
wie hin da!

Für alle, die Mode mit Humor mögen!

nordwest-shop.de oder telefonisch bestellen unter: 0441/9988-3310    

„MOIN mit Kuh“ - Der Hoodie von 
UNISEX - 49,00 € T-Shirt „MOIN mit Kuh“ för Frolüü - 22,00 €T-Shirt „Sabbel nich – Dat geiht!“ 

UNISEX - 22,00 €

Unser Service. Ihr Gewinn.


